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Ziel: Einblicke bieten in die Ausbildung und den Berufsalltag von Ingenieuren und Wissenschaftlern
Laufzeit: seit 2005
Projektpartner: Schulen, Hochschulen und Unternehmen bundesweit, Fraunhofer-Gesellschaft, Südwestmetall 

In Deutschland werden Naturwissenschaftler, 
Ingenieure und MINT-Fachkräfte gesucht.
Aber obwohl die Perspektiven in diesen Beru-
fen groß sind, entscheiden sich viele junge
Menschen für andere Karrieren. Ein wesentli-
cher Grund dafür sind häufig fehlende Kennt-
nisse darüber, was sich hinter wissenschaftli-
chen oder technischen Berufsbildern verbirgt.
In den Schulen wird zu wenig darüber infor-
miert, wie Wissenschaftler und Ingenieure
 arbeiten. Diese Lücke schließt die Junior-Inge-
nieur-Akademie der Deutsche Telekom Stiftung.

Die Junior-Ingenieur-Akademie (JIA) weckt bei
Schülern der gymnasialen Mittelstufe (ab Klasse 8)
frühzeitig Interesse für technische Berufe und
ingenieurwissenschaftliche Karrieren. Das soll
dem Nachwuchsmangel in diesen Bereichen
wirksam abhelfen. Die JIA basieren immer auf
der Kooperation von Schulen mit Hochschulen,
wissenschaftlichen Einrichtungen und Unter-
nehmen, die den Schülern die Möglichkeit 
geben, die im Unterricht erworbenen Kenntnisse
praktisch anzuwenden. Das Angebot eigne 
sich hervorragend zur Nachwuchsförderung –
mit dieser Begründung zeichneten die Initiative 
Sachen machen! des Vereins Deutscher Inge-
nieure (VDI) und die Initiative Zukunft durch
 Innovation.NRW das Projekt aus.

Die Telekom-Stiftung unterstützt den Aufbau 
der Akademien bundesweit. Ziel ist es dabei
auch, den Mädchenanteil deutlich zu erhöhen.
Strategischer Partner bei der Verbreitung des
Modells ist die Fraunhofer-Gesellschaft. So 
haben Absolventen der JIA unter anderem die

Möglichkeit, ihre Kompetenzen über die Mittel-
stufe hinaus in der Fraunhofer Talent School zu
vertiefen. Die Talent Schools sind ein Programm
für ausgewählte talentierte und technisch inte-
ressierte Jugendliche der Jahrgangsstufen 10
bis 13, die mehr über aktuelle wissenschaftliche
Problemstellungen erfahren möchten und Lust
haben, sich mit diesen auseinanderzusetzen.

Junior-Ingenieur-Akademien wecken frühzeitig das Interesse an Wissenschaft und Technik.

Weiterer Partner der Telekom-Stiftung ist der 
Arbeitgeberverband Südwestmetall, der in Baden-
Württemberg die sogenannten Schüler- Ingenieur-
Akademien (SIA) verbreitet, die Vorbilder waren für
die JIA. Der Unterschied: Die SIA richten sich an
Schüler der Oberstufe. Der bundesweite Ausbau
der Schüler-Ingenieur-Akademien wird ebenfalls
von der Telekom-Stiftung gefördert. 

Mehr Informationen: 
www.telekom-stiftung.de/junior-ingenieur-
akademie

Junior-Ingenieur-Akademien 
helfen, dem Fachkräftemangel  
in technischen Berufen zu 
begegnen.
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Kontakt.
Projektleiterin Junior-Ingenieur-Akademie
Regina Reichardt

Deutsche Telekom Stiftung
Graurheindorfer Straße 153
53117 Bonn
Telefon: 0228 181- 92012
Telefax: 02151 3660-9723
r.reichardt@telekom.de
www.telekom-stiftung.de

Die Deutsche Telekom Stiftung engagiert sich
für eine Verbesserung des Bildungssystems
in den MINT-Fächern (Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und Technik). Sie
baut ihre Arbeit entlang der Bildungskette auf
und setzt sich gleichermaßen für die Basis-
wie die Spitzenförderung ein.

Die Stiftungsprojekte sind in vier Programmen
zusammengefasst: Frühe Bildung, Weiterfüh-
rende Schule, Hochschule und Innovation.
Mit ihren Angeboten im Programm Weiterfüh-
rende Schule – darunter das Projekt Junior-In-
genieur-Akademie – will die Telekom-Stiftung

die Entwicklung von neuen Lehrkonzepten
fördern. Denn die Schulen in Deutschland
müssen sowohl im nationalen als auch im
 internationalen Vergleich bestehen können,
müssen Image und Leistungsfähigkeit verbes-
sern. Die Telekom-Stiftung bietet Schulen im
Programm Weiterführende Schule finanzielle
Mittel, vor allem aber auch Know-how, damit
sie neuartige Lehr- und Lernansätze im MINT-
Bereich entwickeln und erproben können.
 Dabei hat die Stiftung Lehrende und Lernende
gleichermaßen im Blick, denn eine erfolgrei-
che Schule muss sowohl Schüler als auch
Lehrer begeistern.

Weiterführende Schule.

Projektpartner.

Fraunhofer-Gesellschaft
Die Fraunhofer-Gesellschaft ist die führende
Trägerorganisation für Einrichtungen der ange-
wandten Forschung in Europa. Sie betreibt
 derzeit rund 80 Forschungseinrichtungen,
 davon 57 Institute, an über 40 Standorten in
ganz Deutschland. Rund 14.000 Mitarbeite-
  r innen und Mitarbeiter erzielen das jährliche
 Forschungsvolumen von über einer Milliarde
Euro. Davon erwirtschaftet die Fraunhofer-
 Gesellschaft rund zwei Drittel aus Aufträgen  
der Industrie und öffentlich finanzierten For-
schungsprojekten. Die internationale Zusam-
menarbeit wird durch Niederlassungen in den
USA und in Asien gefördert.

Kontakt
Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung 
der angewandten Forschung e. V.

Postfach 20 07 33
80007 München
Telefon: 089 1205 -0
Telefax: 089 1205 -7531
www.fraunhofer.de

Südwestmetall
Südwestmetall – Verband der Metall- und
 Elektroindustrie Baden-Württemberg e.V. –  
ist der größte industrielle Arbeitgeberverband
Deutschlands. Er vertritt die tarif- und sozial -
politischen Interessen von rund 1.000 Mitglieds-
betrieben mit circa 485.000 Beschäftigten in
Groß-, Mittel- und Kleinbetrieben. Südwestme-
tall hat sich zum Ziel gesetzt, Naturwissenschaf-
ten und Technik über alle Alterstufen hinweg zu
fördern. Das geschieht zum Beispiel durch die
Entwicklung und Bereitstellung neuer pädago-
gischer Angebote zur Technikförderung in Kin-
dergärten, Grundschulen und weiterführenden
Schulen. Ein Projekt ist die Schüler- Ingenieur-
Akademie.

Kontakt
Südwestmetall
Verband der Metall- und Elektroindustrie 
Baden-Württemberg e. V.

Löffelstraße 22–24
70597 Stuttgart
Telefon: 0711 7682-0
Telefax: 0711 7682-210
info@suedwestmetall.de
www.suedwestmetall.de
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